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Liebe Leserinnen und Leser der 

FUgE news, liebe Interessierte, Unter-

stützerinnen und Unterstützer,

das Weltbild vieler Politiker und

Politikerinnen scheint derzeit erschüt-

tert zu werden. Ihre Reaktionen auf

freitäglichen Demonstrationen und

Forderungen der Friday for  Future-

Bewegung sind harsch. Statt sich mit

dem Thema Klimaschutz auseinander-

zusetzen, wird die Bewegung schlicht

mit Schule schwänzen gleichgesetzt.

Und dies, obwohl viele Lehrerinnen

und Lehrer bestätigen, dass die meisten

Aktiven der Bewegung ihr Pensum

nachholen. Auch in Hamm ist die Be-

wegung angekommen. Und zum Be-

weis, dass sie es ernst meinen, wurde

auch in den Osterferien demons triert.

Dabei sind es eigentlich „alte“ Forde-

rungen, die die Jugendlichen laut

äußern. Forderungen, die viele Verbän-

de schon seit langem formulieren – und

nicht erhört wurden. Doch seitdem sich

auch Wissenschaftler und Eltern der

Bewegung angeschlossen haben, wird

sie ernster genommen. Es scheint Be-

wegung in die Sache zu kommen. Oder

doch nicht? Denn wieder einmal sieht

es so aus, als ob nur neue Kommissio-

nen gebildet werden. Worte statt Taten,

also genau das, was die Jugendlichen

anprangern. Regenerative Energien,

Kohleausstieg und eine klimafreundli-

che Mobilität sind daher auch in diesen

FUgE news Thema.

Wie können wir nachhaltiger Le-

ben? Wer ist verantwortlich? Wir als

Konsumenten, die Produzenten oder

doch die Politik, die die wirtschaftli-

chen Rahmen definieren sollen. Vor al-
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lem am Beispiel des Themas Ernährung

zeigen wir Probleme, aber auch Lösun-

gen auf. Hierbei gehen wir vor allem

auf das urbane Gärtnern in seinen ver-

schiedenen Formen ein. Denn wer vor

Ort sein Gemüse anbaut, weiß, woher

es kommt und vermeidet viele unnütze

Wege, die  unsere Nahrungsmittel an-

sonsten zurücklegen. Doch auch The-

men wie Müllvermeidung und der Faire

Handel finden wieder ihren Platz in un-

seren FUgE news. Dazu Neuigkeiten

aus der Hellwegregion und unseren

Mitgliedsvereinen. 

„Du bist mündig, 

liebe Frau und  lieber Mann.

Kannst selbst entscheiden, 

wie du  diese Erde vernichten kannst.

Du reißt sie auf und raubst sie aus,

gräbst all ihre Schätze aus.

Der Rubel rollt, die Wirtschaft floriert.

Der Fortschritt muss her.

Immer schneller, immer höher, 

immer weiter,

Hauptsache neu und unverbraucht.

Eingepackt und zugeschweißt.

Ausgepackt und weggeschmissen.

Schon beim Ansehen zerrissen.

Der Nachschub muss her.

So machst du dir die Erde untertan,

wohl wissend das sie dich 

abschütteln kann.

Denn schreit die Erde, 

schreist irgendwann auch Du.“

(Gedicht frei nach Britta Seifert)

In diesem Sinne wünschen wir uns,

dass der eine oder andere Artikel uns

zum gemeinsamen Handeln anregt.

Ihr Redaktionsteam

Editorial


